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§ett geuft: ©ägeb ©i, ïîetebrtifti, id) roillene e dbtpfeë SJtatbfeti uf«
gab! SBänb ©ie?

grau ©tobtïidjttï : 3a, baê fellmer abet au ôppiê ©cbônê fp.
&err geuji: SBotl, rooH! Sßüffeb ©ie au, für roaê bafj mer ê'Seli»

pbon bäb?

Statt CtaMfIdjtet : leb, roie bumm! 3u roaê äd)t au, alê bafe mer
d)a bti inne rebe.

#ett geufi: 3iei, bafe mer d)a lofe, roieê nüb gabb.

3cb bin ber Süfteler ©d)reier

Unb trinfe nom neuen SBein

©o oiel id) mag »ertragen

3n ben atten ©cblaucb hinein.

Sabei ftubite id) immer,
lDb mir nicbt ein Stante tommt,
Seit man ibm geben tönnte

©o roie er ibm aucb7 frommt.

Sa bot idj'ê um mid) fcbaflen

SBie roûtbenbeê getbgefchrei ;

3d) Tinge bei meinem ©choppen:

|>ocb leb' .fjetr ©teuerfrei.

9. ©ie baben alfo eine SBobnung an ber SRämiftrafee gemietbet? 3a, bie
ift sroar tbeuer, aber

8. SBaê? aber
Ä. Siefelbe bat einen groften SSorjug.
8. SBelcben

Ä. SJtan tann barin nidjt rûdroârtê tommen.
8. 3a< aD« roenn'ê abroâttê geljt, bann gibt'S eine flotte Stutfehpartie.

SS a t e r : Sag'fcbeb S3ub, reich mer bo SJÎûn j für ne günffränfler im
SBtrtbêbuê äne.

(Ser ßnabe geht unb tommt mit jroei glafcben jutüd.)
3? a ter: 3Q ' roott nit SBo, fonbern SJeünj, bu ©ali, befcb nit oetftanbe?
Ë n a h e : §e roohl unb baê ift SJcünj unb jtoat oom befte Sîfeffermûnj,

roie'ê Sifebethli g'feit het.

lut 5>Soffdjaff bes ^unoeôiafljes.

§aufi: Saê ift bod) tutioê! 3'«ft bringt be SBunbeêratb en S?orlag
unb nachher benn alê ÏStimplang en ßrlüterig berju,

Sie et: ©anj richtig! Senn bim ©cbnapëbrônne geitê au e fo. S'ex\t
thut met oorbrönne, nad)het lütete, benn erft ifeb er genuftbar.

$fmeru>eis(jeif.

£au8: ©o jefct git'ê benn roieber en neui ©tur,
fittöl: SBaê Stûfelê roirb ed)t na uëg'hett?

§au8: SBenn ig a ber SBunbeêoerfammlig roär', fo müfet' i mer i 3"'
tunft aQi ag'rautte Stafe ere îlbgab unterftellt roerbe unb jroat:

I. Slaff alli uëgebilbete Sacotefcbnäbel,

II. bie blaue Stafe,

III. bie rothe Stafe.

8

Das ©eneral-Depot für

Ellgl'O» und 1 >Öt Mil
der unter der Kontrolle und nach Angabe des Herrn Professor
Dr. ix. Jäger angefertigten Unterkleider, als:

HemdenNormal-
Normal-
Normal-

Neu
billigst

in allen Ablagen
1/B Kilo-Packete u. offen

Unübertrefflich an Feinheit des Geschmackes: (Mt585Z)-U0-»S

präparirte
Bohnen-, Erbsen-

und Linsen-
Semmel-Mehle

befindet sich bei

Bachmann-icotti
unterm Zürcherhof in Zürich. (N. 26)

Corta-illocL.
H. L. OTZ, propriétaire, Cortaillod.

Maison renommée en Suisse depuis 4 générations comme fournissant
le meilleur -139-6

Via ii Cortaillod.
Emballages de toutes grandeurs. Exportation pour tous les pays du monde.

Vin blane et Vin rouge en futs et en bonteilles.
Médaille de première classe à plu.sieu.rs expositions.

Parquetbodenwichse,
unübertroffene, beste Qualität,
in Blechbüchsen von 1, 2'/>, 5, 15,

25 und 50 Kilo,

Stahlspähne,
feine, mittlere und grobe,

Bodenöl, Terpentinöl,
Parquetbürsten

empfiehlt zu billigsten Preisen
H. Volkart, Droguerie,

(N.3i)3i Zürich.

M
Zeugniss.

Herr Bremicker, prakt. Arzt in
Glarus, befreite mich von einer
trockenen, beissenden Flechte an der
rechten Hand in 14 Tagen
vollständig. In Folge dieses überaus
günstigen Resultates rieth ich meiner

Tante, welche seit längerer Zeit
an Nervenleiden, starkem nervösem
Kopfschmerz und Haarausiall litt, sich
ebenfalls an den Herrn brieflich zu
wenden, was sie auch that. Der
Erfolg war ein gleich guter, und war
sie nach kurzer Zeit vollkommen
hergestellt. Herr Bremicker ist
daher allen derartigen Leidenden
anzuempfehlen und garantirt derselbe
für den Erfolg in allen heilbaren
Fällen.

Ins, Kt. Bern, Sept. 1885.
(N.41)-131-52 Elise Anker.

Fr. Lina Feissli-Mer.

Isolirschicht.
Anerkannt schlechtester

Schall- und Wärmeleiter.
Fabrizirt von (N. 26)

L. Pfenningen -Widmer,
"Wipkingen bei Zürich.

Hiezu eine Beilage.

Herr Feufi: Säged Si, Verehrtisti, ich willene e chlyses Näthseli uf-
gäh! Wänd Sie?

Ira» Gtadtrichter: Ja, das sellmer aber au öppis Schöns sy.
Herr Fenfi: Woll, woll! Wüssed Sie au, sür was daß mer s'Teli-

phon häd?

Frau Gtadtrichter: Aeh, wie dumm! Zu was ächt au, als daß mer
cha dri inne rede.

Herr Feufi: Nei, daß mer cha lose, wies nüd gahd.

Jch bin der Düsteler Schreier

Und trinke vom neuen Wein
So viel ich mag vertragen

In den alten Schlauch hinein.

Dabei studire ich immer,
^Ob mir nicht ein Name kommt,

Den man ihm geben könnte

So wie er ihm auch^srommt.

Da hör ich's um mich schallen

Wie wüthendes Feldgeschrei :

Jch singe bei meinem Schoppen:
Hoch leb' Herr Steuerfrei.

A. Sie haben also eine Wohnung an der Rämistraße gemiethet? Ja, die
ist zwar theuer, aber

». Was? aber
A. Dieselbe hat einen großen Vorzug.
B. Welchen?
A. Man kann darin nicht rückwärts kommen.
B. Ja, aber wenn's abwärts geht, dann gibt's eine flotte Rutschpartie.

Münze.
Vater: Lag'scheh Bub, reich mer do Münz sür ne Fünsfränkler im

Wirthshus äne.

(Der Knabe geht und kommt mit zwei Flaschen zurück.)
Vater: Ja i wott nit Wy, sondern Münz, du Gali, hesch nit verstände?
Knabe: He wohl und das ist Münz und zwar vom beste Pseffermünz,

wie's Lisebethli g'seit het.

Znr Wotschaft des Bundesrathes.

H au si: Das ist doch kurios! Z'erst bringt de Bundesrath en Vorlag
und nachher denn als Plimplang en Erlüterig derzu.

Peck: Ganz richtig! Denn bim Schnapsbrönne geits au e so. Z'erst
thut mer vorbrönne, nachher lütere, denn erst isch er genußbar.

Steuerweisheit.

Haus: So jetzt git's denn wieder en neui Stür.
Ludi: Was Tüsels wird echt na usg'hekt?

Haus: Wenn ig a der Bundesversammlig wär', so müßt' i mer i
Zukunft alli ag'raukte Nase ere Abgab unterstellt werde und zwar:

I. Klaff alli usgebildete Lacoteschnäbel,

II. die blaue Nase,

III. die rolhe Nase.

ch ch ch ch ch ch ch ch ch ch ch ch ch ch ch ch ch ch ch ch ch ch
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Das <ilei»«r»1 Vepot kür

unck K >< ll ^lil
cksr uutsr cksr Kontrolle unck naed Zugabe ckss Herrn kroksssor
Or. angetertigtsn Untsrlrlsicksr, als:

llewcksuFormal-

Feu
billigst

in allen .Ablagen
'/-liilo-I'àto». «tke»

lluü>>ertrstnieb an I?siudsit ckss tZescbmaelcss l>l«S8Z?>-t-W-W

präparirts
voliuen-, Lrdse»-
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betlucket siod dei
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ri. i.. propriétaire, kortaillou.
Naison renommes su Luisse àspuis 4 générations comme touroissant

le meilleur -139-6

O NR äß ^TàMà G
Emballages cke toutes graocksurs. Exportation pour tous les pays cku moncke.

Vin làe et Vin roiiKv en kà en bMMvz.
Z^scZ.s,i11l> âs x>rsrra1si'S v1s,sss à zzl^sisra.i'S Sxx>c>s1b1cins.

k'si'quötbolienwiciise,
ririübertrolkene, beste t)ug.1ittit,
in kleebbüebsen von 1, 2'/», 5, 15,

25 unck 50 Kilo,

keine, mittlere nnà Fwbe,

r'ai'quktbüi'Ltkn
empüeblt ^u billigsteu kreisen

<iv.Zl)2t ^iiriel».

?sugsiiss.
Herr Sremicker, prakt. kr^t in

tZIarus, bekiPite mied von sinsr
trockenen, beissenäen bleckte an cksr
rsebtsu Ilainl in 14 lageu voll-
stäockig. In böige àieses überaus
güvstigsn liesultalss listd icb mei-
ner laute, velode seit liiugvrer ?sit
au I^ervenieiäen, starkem nervösem
Koplscbmer? unä llasrsuslall litt, sieb
ebenkalls an àeu Herrn brietlieb ?u
veucksn, vas sie aued tbat. Oer l?r-
kolg var ein glsieb guter, unck var
sis uaeb lcuiüsr Agit vollkommen
ksrxsstsllt. Herr ilrsmielcer ist cka-

kor allen ckerartigen 1-eickencken an-
?:uempksbleu uuck garantirt ckerselbo
kür cksu Lrkolg in allen beilbaren
?älleu.

los, I!t. Leru, 8ept. 1685.
l^.4l)-13I-52 là/là.

kr. t^iiiit r'ei88l!-.iii!>er.

8enn1t- nnà >Väivav1eitvr.
?ài2irt von (l^. 26)

1^. ?ksràZsr -Màinsr,
^Vaxài.ir.ASia. ì>si ^ürivli.
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